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SCHNECKENBRÜCKE

Unfallfahrer macht
sich einfach davon
VS-Villingen – Im Zeitraum
zwischen Samstag, 23. Juli, und
Dienstag, 26. Juli, hat ein un-
bekannter Autofahrer auf der
Güterbahnhofstraße ein Auto
beschädigt. Eine Renault Mega-
ne-Fahrerin stellte ihr schwar-
zes Auto am Samstag auf einem
Parkplatz unterhalb der Schne-
ckenbrücke ab und fand das
Auto am Dienstag mit Unfall-
schäden wieder vor. Die Poli-
zei konnte anhand von Schleu-
derspuren ermitteln, dass der
Unfallverursacher beim Drif-
ten gegen den Renault stieß. Er
flüchtete und hinterließ einen
Schaden in Höhe von mehreren
tausend Euro. Hinweise erbit-
tet die Polizei Villingen unter
07721/6010.

PARKPLATZ

Kleinwagen gerammt
und davongefahren
Villingen-Schwenningen – Am
Dienstag hat ein Unbekann-
ter zwischen 18 Uhr und 18.30
Uhr auf einem Parkplatz in der
Rottweiler Straße eine Unfall-
flucht begangen. Der Unbe-
kannte beschädigte auf dem
Parkplatz eines Drogeriemark-
tes einen abgestellten VW Polo.
Ohne sich um den Streifscha-
den an der vorderen Stoßstange
in Höhe von knapp 1000 Euro
zu kümmern, fuhr der Verur-
sacher davon. Hinweise nimmt
die Polizei Villingen unter
07721/6010 entgegen.

MARIÄ HIMMELFAHRT

Festkonzert
zum Münsterpatrozinium
VS-Villingen – Am Montag,
15. August, dem katholischen
Hochfeiertag Mariä Himmel-
fahrt, begeht das Villinger
Münster Unserer Lieben Frau
sein Patronatsfest. Hierzu fin-
det um 19 Uhr ein festliches
Konzert statt. Bernhard Krat-
zer, Trompeter am Württem-
bergischen Staatstheater Stutt-
gart, und der Organist Paul
Theis spielen Werke von unter
anderem Neruda, Bossi , Puc-
cini, Rinck, Torelli, Petrali und
Telemann. Das Konzert ist ein
Benefizkonzert zugunsten der
Sanierung der großen Müns-
terorgel. Karten zu 15 Euro (er-
mäßigt 7,50 Euro) sind beim
Ticket-Service im Franziska-
ner-Kulturzentrum (Telefon
(07721)82 25 25) sowie unter
www.villingen-schwenningen.
de erhältlich. Die Abendkasse
öffnet ab 18.15 Uhr.

LIONS CLUB SCHWENNINGEN

Dieter Brandes
wird neuer Präsident
VS-Schwenningen - Der Vor-
stand des Lions Club Schwen-
ningen hat sich für das neue Li-
onsjahr 2022/23 neu aufgestellt.
Dabei wurde die Lions-Präsi-
dentennadel von Axel Ziegler
an Pfarrer in Rente Dieter Bran-
des übergeben. Ziegler blickte
noch einmal auf das teilweise
noch durch Corona gepräg-
te vergangene Jahr zurück. Er
dankte den Vorstandsmitglie-
dern für ein dennoch sehr ge-
lungenes Jahr. Die „großen
Aktivitäten“ wie Adventskalen-
derverkauf, Büchersammlung
oder Oldtimer-Rallye sowie die
meisten anderen Veranstaltun-
gen konnten fast ungehindert
und erfolgreich stattfinden.
Brandes stellt das neue Lions-
jahr unter das Motto: „Wege
zum respektvollen Miteinan-
der in kultureller und religiöser
Vielfalt – regional, europäisch
und transkontinental“.

VS-Villingen – Wer im Parkhaus Neue
Tonhalle parken will, braucht aktuell
Glück: Die zweite Park-Ebene ist seit
geraumer Zeit gesperrt, womit rund die
Hälfte der 215 Stellplätze wegfällt. „We-
gen Vandalismus vorübergehend ge-
schlossen“ steht auf einem Schild.

Ein paar hundert Meter weiter am
Theater am Ring ein ähnliches Bild,
wenn auch verteilt auf mehrere Ecken:
„Wegen Sanierung gesperrt“ heißt es
hier. Immer mehrere Parkplätze zu-
sammen sind mit Flatterband abge-
sperrt, auch das seit geraumer Zeit.

Noch ein paar hundert Meter weiter
im Parkhaus Inselhof bietet sich dieses
Bild: Im Treppenhaus riecht es nach
Urin, Putz und Farbe blättern von den
Wänden, Grünspan macht sich breit,
die Eingangstreppe ist beschädigt, an
den Wänden Fußspuren und Spinn-
weben. Dauerparker berichten von Ju-
gendlichen, die sich abends auf den
Parkflächen treffen, Müll und Schmutz
hinterlassen und auch nicht zu überhö-
ren seien.

Wer als Besucher in Villingen parkt,
dürfte sich beim Anblick der im Jahr
2011 verkauften städtischen Parkhäuser
Inselhof, Neue Tonhalle und Theater
am Ring mitunter zweimal überlegen,
ob er sein Auto hier abstellen möchte.
Zumal das Ganze nicht gerade billig ist:

Bei über 20 Minuten bis zu einer Stunde
werden 1,50 Euro fällig.

Der Betrag wird in Villingen übrigens
in allen drei Häusern in bar fällig, denn
Kartenzahlung ist an keinem der drei
Innenstadt-Standorte möglich, beim
ebenfalls von Hüfner betriebenen Park-
haus am Klinikum jedoch schon.

Was ist da los in den Parkhäusern?
Immerhin wirbt der Parkhaus-Betrei-
ber, die Stuttgarter Parkservice Hüfner
GmbH, mit höchster Benutzerfreund-
lichkeit und Sicherheit.

Die Eigentümerin der Parkhäuser, die
AIF Capital Group aus Stuttgart, habe
vor zweieinhalb Monaten alle relevan-
ten Parkhäuser begutachten lassen,
sagt Christoph Hornikel, Geschäfts-
führer der Parkservice Hüfner GmbH.
Die Instandsetzung der Immobilien sei
nicht Aufgabe der Pächterfirma Hüfner.

Beschädigte Bausubstanz
Dass die Villinger Häuser in keinem
besonders attraktiven Zustand sind,
ist Hornikel bewusst. Zum Teil sei auch
die Bausubstanz beschädigt. „Das sind
natürlich riesige Investitionen, die refi-
nanziert werden müssen“, sagt der Ge-
schäftsführer. Anfang des Jahres 2023

sollen die Maßnahmen sukzessive
stattfinden.

Bei der Neuen Tonhalle sei es so, dass
massiver Vandalismus zur Sperrung
der Park-Ebene im zweiten Unterge-
schoss geführt habe. „Da geht es auch
um sicherheitsrelevante Themen“, sagt
Christoph Hornikel und zählt auf: So
seien beispielsweise Lampen herunter-
geschlagen und Fluchtwegezeichen
zerstört worden. Die Sperrung dauere
an, weil versicherungsrechtliche Fragen
noch nicht geklärt seien.

Ungebetene Gäste ein Dauerthema
Ungebetene Gäste seien ein Dauerthe-
ma in Parkhäusern – nicht nur in VS,
sondern überall. Als Beispiel nennt er
das Innenstadt-Parkhaus Züblin in
Stuttgart. „Das ist ein täglicher Kampf.“

In Villingen sei auch der Aussichts-
turm auf dem Hubenloch eine Quelle
des Ärgers. „Wir machen dort regelmä-
ßig sauber, weil immer wieder Flaschen
vom Turm geworfen werden.“ Hier sieht
der Geschäftsführer auch den kommu-
nalen Ordungsdienst verstärkt in der
Pflicht. Zwar könne dieser nicht das
Parkhaus kontrollieren, wohl aber den
Aussichtsturm. Man lege Wert darauf,

den Kunden ein vernünftiges Parker-
lebnis zu gewährleisten.

Deshalb soll künftig auch bargeld-
lose Bezahlung über eine App mög-
lich sein. Warum nicht mit EC-Karte?
„Dazu müsste man die ganze Park-
abfertigungsanlage austauschen“, er-
klärt Christoph Hornikel. „Man kann
nicht einfach nur den Kassenautoma-
ten mit einem Kartenleser ausstatten.“
Alle Komponenten – darunter auch die
Schranke – müssten zusammenspielen.
„Da sind wir schnell bei einem sechs-
stelligen Betrag.“

Vor dem Verkauf im Herbst 2011 wa-
ren alle Parkhäuser, so berichtete der
SÜDKURIER damals, auf Druck des In-
vestors auf Vordermann gebracht wor-
den. Seitdem hat sich in den Häusern
nicht viel getan. Sind die Parkhäuser
ein Abschreibungsobjekt?

Nein, sagt Johannes Högerle, Asset
Manager (Vermögensverwalter) bei der
AIF Capital. „Wir sind gerade dabei, ein
Maßnahmenpaket zu entwickeln und
mit Gutachtern abzustimmen. Es wird
auf jeden Fall etwas gemacht.“ Die Pro-
jekte seien kompliziert, da es sich um
Stahlbetonbauwerke handle, zudem
bekomme man den Materialmangel auf
dem Bau zu spüren, egal, ob es um Tü-
ren oder Aufzüge gehe. Hinzu komme,
dass man teils auf die Versicherungs-
freigabe warten müsse.

Wie Parkhäuser langsam vergammeln
➤ Sperrungen, Defekte,

schmuddelige Ecken
➤ Wann sich daran

frühestens etwas ändert

Bröckelnder Putz an Treppen im Parkhaus Inselhof: Die vor rund zehn Jahren verkauften
Parkhäuser in Villingen sind in keinem guten Zustand. BILDER: NATHALIE GÖBEL

V O N N AT H A L I E G Ö B E L
nathalie.goebel@suedkurier.de

„Man kann nicht einfach nur den
Kassenautomaten mit einem Karten-
leser ausstatten.“

Christoph Hornikel, Geschäftsführer
der Parkservice Hüfner GmbH

Parkhaus-Verkauf
Die vier Villinger Parkhäuser an den Stand-
orten Inselhof, Theater am Ring, Tonhalle
und Muslenparkhaus in Schwenningen
sowie drei der Grundstücke gehörten seit
dem 1. Oktober 2011 einem Investor aus
Stuttgart, dem Immobilienfonds E & G
Funds & Asset Management der Unter-

nehmensgruppe Bankhaus Ellwanger und
Geiger. 2017 wurde die Tochterfirma ver-
kauft und firmiert seit 1. September unter
dem Namen AIF Capital Group. Über den
Kaufpreis wurde damals Stillschweigen
vereinbart. Die städtischen Parkhäuser
hatten sich in den Vorjahren zunehmend
als finanzieller Klotz am Bein erwiesen.
Die Verhandlungen hatten sich über zwei
Jahre gezogen.

Friedrich Merz kommt, spricht und wird von seiner CDU in Villingen gefeiert
Sommerreise in die Villinger Tonhalle: Der CDU-Bundesvorsitzende Friedrich Merz
gastierte am Dienstagabend vor 500 Zuhörern in der Tonhalle. Merz wurde nach
seiner Rede gefeiert. Schon bei seinem Einmarsch mit dem CDU-Kreisvorsit-
zenden Thorsten Frei (unteres Bild rechts) gab es stehenden Applaus. Der Sauer-
länder hatte sich in einem alten VW-Passat an der Tonhalle vorfahren lassen.
Die Halle betrat er durch den Hintereingang. Er umkurvte damit zehn Schüler-
Demonstranten am Haupteingang. Die Partei bat die jungen Menschen kurz vor

Beginn der Reden in die Halle, sie nahmen später auch an der Diskussion teil.
Merz wurde von Kreisgeschäftsführerin Tanja Hall begrüßt (Bild rechts oben).
Der Oppositionsführer im Deutschen Bundestag ging auf den prominentesten
Gast des Abends herzlich zu. Mit dem langjährigen Ministerpräsidenten Erwin
Teufel wechselte der Sauerländer vor Beginn seines Auftritts einige Worte. Merz
reist in diesen Wochen quer durch Deutschland. Seine Partei führt seit Monaten
in allen bundesweiten Umfragen. BILDER: NORBERT TRIPPL

Wegen Sanierungsarbeiten gesperrt – das steht seit Monaten an mehreren Stellen im Park-
haus Theater am Ring. Saniert wurde bisher allerdings nichts.
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